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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 309 .

Mittwoch , den 12 . November 1845 .

OKOG
(0 803j Karlsruhe .

Rheinische Dampfschifffahrt !

Vom 23 . Oktober an von Mannheim ab
nach Koblenz , täglich 8 Uhr Morgens ,
nach Mainz , täglich 1V ^ Uhr Mittags , nach Ankunft des ersten Personen¬

zugs von Freiburg und Kehl und des zweiten von Karlsruhe .
Billete für die Fahrten von Mannheim ab werden auch hier abgegeben .
Alle nähere Auskunft auf der Agentur , Spitalstraße Nr . 61 .

k2V889,j Mannheim .

Gesellschaft.
Vermehrter Dienst vom 18 . d. M . anfangen - :

Jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag , Morgens 5 Uhr , von Mannheim
nach Rotterdam in 2 ^ Tagen ohne Umladung , im Anschluß an den » Satavior « , so alle
Dienstag nach London fährt . Auswanderer nach Nord -Amerika werden auf ' s Billigste befördert .

Mannheim , den 15 . September 1845 . Der Agent
L . W . Nenner .

( 0 920 . 1s Leipzig . Bei R o b. F r ie se in Leipzig
ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben ,
in Karlsruhe bei A . Bielefeld :
Handbuch der speziellen Pathologie

und Therapie der größeren nutzbaren
Haussangethiere von vr . K . F . W .
Funke . I . Band . 1 . Abthg . Krankheiten
des bildenden Lebens . Zweite Auflage .
Preis 1 Thlr . -- -- 1 fl . 48 kr.

( 0 907 6j Karlsruhe . Bel C . Macklot i»
Karlsruhe ist erschiene » und bei F r i e d r . Brau » in
Offen bürg sowie in allen Buchhandlungen zu haben :

Die Jahresfeste der christlichen und
menschenfreundlichen Gesellschaften
in London im Mai 1845 . Nach engli¬
schen Berichten von K . Mann . AA .KN

Rerelnsn Hrwl - wrt . Preis
br . 40 kr.

In vorliegender Schrift tritt die Blüte der englischen
christlichen Redner welilichen und geistlichen Standes vor
unsere Augen ; die ausgezeichnetsten Persönlichkeiten schämen
sich der Sache des Evangeliums und der Menschenliebe nicht .
Hunderte von weltlichen u . geistlichen Rednern , Herzoge , wie Se .
königl . Hoheit von Cambridge , Marquis . Grafen und LordS ,
Admirale lind Kapitäne , Staatsmänner . Parlamentsmitglieder
und andere Herren , ferner Bischöse , Doktoren und Prediger ,
darunter , um nur einige der ausgezeichnetsten zu nennen . ein
Baptist Nvel , Hugh Stowell , Mac Neill , M ' Ghee , M ' Caul ,
Chalmers , Marsh , Bickersteth , ein Merle d ' Aubigne von
Eens , eln Indianerhäuptling Peter JonaS an - Canada und
viele Andere wetteiferten in öffentlicher freier Ansprache , und
rufen Englands Bolk auf zur Förderung der so nützlichen
Unternehmungen der Missionen , der Bibel - und Schulen -
Berbrertung , der Armen - und Krankenpflege und anderer
Anstalten sür alles Gute . — Zugleich haben die diesjährigen
Festreden , wie der einleitende Brief von Herrn 0r . Bnrth
tu Calw bemerkt , einen besonders ernsten Karakter wegender Mapnooth -Frage vor denen anderer Jahre voraus , so
daß sie besonders auch in kirchlich - politischer Hin¬
sicht das regste Interesse der Dcuischen , aller Protestanten ,der Deulsch - Kathotischen u . s. w . erregen muffen , lieber 29
Gesellschaften sind ausführlichere Berich,e , über 3Z weitere
kurze Notizen gegeben ; als Zugabe sind die französischen
evangelischen Gesellschaften kurz beschrieben . Niemand wird
dies Alles — zum Theil wahre Maienblumen — lesen , ohne
freier zu athmen und sich zum Gutesthun gestärkter und
freudiger zu fühlen .

Billigster Eisenbahnatlas .
so 491 . 6s Karlsruhe . Bei C » M tl ck l o t i »

Karlsruhe ist soeben erschienen u. bei Frievr . Braun
in Offenburg sowie in allen Buchhandlungen zu haben :

Bürger , Emil , Deutschlands Eisen¬
bahnen im Jahr 1845 . Nach amtlichen
Berichten bearbeitet . 14 Bogen mit 21 geogr .
Karten . 3te Aufl . 1 fl . 12 kr .

Von den beiden ersten Aufl . dieses Werk -
chenS wurden 23,000 Er . abgesetzt , was ein
bündiges Zeugniß von dessen Werth ist.

Inhalt :
Beschreibung von dreißig Eisenbahnen .
Uedersicht der Eisenbahn . Effekten in Deutschland und

einigen angränzenden Ländern .
Verhäitniß der deutschen Münzen zu einander , und Ver¬

gleichung des französischen und englischen Geldes mit
dem deutschen Gelbe .

Ueberficht der Baukosten von den in Deutschland bis zum
Juli 1845 erbauten Eisenbahnen .

Ueberstcht von der Frequenz und der Totaleinnahme auf
de » deutschen Eisenbahnen im Jahre 1844 .

Die Erträgnisse der Eisenbahnen im Jahre 1844 in Groß¬
britannien , Frankreich , Belgien und Deutschland .

Ueberstcht vo» den Fahrpreise » der Plätze auf sämmt -
lichen deutschen Eisenbahnen für die badische Weg¬
stunde oder französische Lieue ; Tare in rheini . Kreuzer .

Nebersichr von de » Fahrpreise » ic . für die geographische
Meile ; Tare i » Siibergroschen ä 12 21

s097S,1s Z ü r i ch. So eben ist bei O r e l i , F ü ß l i
und Komp , in Zürich erschienen und in allen Buchhand¬
lungen , in Karlsruhe in der G , Braun ' schen Hosbuch -
handiung , in Rastatt bei A . Knittel zu haben :

Ein Buch

für Leute , - ie - enken .
IL . drosch . 1 fl. 12 kr.

lieber den Inhalt dieses „ für Gebildete " geschriebenen
Werkes sagt der Verfasser in der Vorrede :

„ Wenn auch alle Gegenstände der mündlichen Be¬
sprechung würdig , so eignen sich darum nicht alle zur schrift¬
liche » Behandlung . Alles , was in den Geoankeukreis der
gewöhnlichen Lesewelt gehört , oder worüber der alltägliche
Verstand mit seinem Uctheil bereits im Reine » , fällt aus der
Schrift des Denkers weg , weil er sein Publikum ehrt und
dessen Zeit mit Rücksicht auf die Dauer und den Zweck des
Lebens in Anschlag bringt . — Er schreibt nicht um zu
schreiben , sondern um die menschliche Denkkraft anzurege »
und den Geist zum Bewußtscyn seiner selbst zu führen ."

s88l,4j Karlsruhe . ( M c ß a n z e i a e.) An das
schreibende Publikum . Alle Sorten Schreibstahl¬
federn , die an früheren Messen bei Herrn Joseph Strauß
aus Frankfurt a . M . gekauft wurden , sind bei mir , da der¬
selbe die hiesige Messe diesmal nicht bezieht , vorräthig zu
haben ; auck die ganz stumpfen , mit Strauß gestempelt ,
nebst meinen schon bekannten 100 der besten Sorte » , und
allen Sorten Federhalter , nur Theaterseite , dem Messer -
fadrikanten Herr » Nied gerade gegenüber , bei

N . I . Wetzlar aus Frankfurt a . M .

sL 78,2j Karlsruhe .
WWiMMMMSMWiWNW

Das Dcpöt Z
pateritirler

^ für ganze Appartements , wie auch zu Belt - und N
Z Sopha -Vorlagen ist fortwährend in den neuesten H
D Dessins reichhaltig assortirt bei D
K F . 5 H
M Ilerroustrasso .

sL,80 2s Karlsruhe .

Meß - Empfehlung .
Seifensieder Skcrnfels aus Stein

bei Hcilbronn ist wieder hier angckommen
und empfiehlt sich mit seinem gut affor -
lirten Seisenlager .

war entschlossen , die bevoistehende freiburger Messe
besuchen , um aber die großen Transportkosten meines be¬
tenden Vvrraths zu ersparen , habe ich mich entschlossen ,
zu Ende der hiesigen Messe zu bleiben . Ich verkaufe

ine schön marmorirte Ascheseife z» IL kr . per Pfund ,

KokoSnußöl - Sodaselfe zu 11 kr . per Pfund , in Viertels und achteisZentnern noch etwas billiger , garantire sür gute Maare und
bitte um geneigten Zuspruch .

Meine Bude ist nächst dem großen Zirkel zwischen
der Kreuz - und Adlerstraße .

Seifensieder Sternfels .

sL79 .3j Karlsruhe .

ILIIM - MM
für Damen

in englischem und französischem Geschmack,
'

nebst den dazu passenden ÄL « -
Uells , erhalte ich soeben wieder eine große
Auswahl , was ich hiermit empfehlend anzcige .

Herrsirstrasso .

I.--- « 1 »V , r r s y e I m .

Danksagung ." "
j Der Unterzeichnete hält sich

Hiis kür verpflichtet , hiermit zu ver -
-E -i öffentlichen , daß die Entschädi -

- - - gung bei seinem Brandunglück
am 2 . September d , I . für die bei der Aachener - Münchener
FeuerversicheinngSgesellschaft versicherten Mvbiliargegenstände
aus eine schnelle , zum vollsten Dank verpflichtende Art aus -
gemiitelt worden , und er den Betrag bereits schon längst
durch den BezirkSagcnten , Herrn Marimilian Eisig in
Oestringen , erhalten hat .

EichterSheim , den 6 . November 1845 .
Joseph Werthheimer .

sL31,3j Karlsruhe .

Verkanfsaiitrag eines Hauses
mit Spezereihandlung .

I » einer der ersten und frequentesten , an der Eisenbahn
gelegenen Städte des badischen Mittelrheinkreises ist ein Haus
in bester Lage , in welchem schon seit Jahren eine Spezerei -
Handlung mit gutem Erfolge betrieben wird , sammt der Ein¬
richtung dieses Geschäfts unter annehmbaren Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufe » . Die Räumlichkeit und Lage
des Hauses erlaubt auch den Betrieb eines jedes andern
Geschäfts .

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Jakob Ammon ,

in Karlsruhe .
sL 47 .3s Radolfzell .

Nealitätenversteigerung .
Aus der AerlaffenschaftSmaffe des verstorbenen

Edgar Freiherrn von Fing erlin werden der
Erbrheilung Wege» am

Mittwoch , den 26 . November d. I .,
Bormittags 10 Uhr ,

im Schlosse zu Worblingen nachbcschriebene Realitäten einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

Gebäude , Hofraum und Gärten .
Das Schloß , zweistöckig, solid gebaut , enthält 20 Zimmer

und mehrere Säle .
Im Schloßhofe befinden sich :

Ein laufender Brunnen ; ein Oekonomiegebäude ,Chaisenrcrnise , Scheuer mit doppelter Stallung .
Ein weiteres Oekonomiegebäude mit doppelter Stal¬

lung und Scheuer .
Ein Waschhaus mit Backofen , Obstdarre und einem

Holzbehälter zu 60 Klafter .
Ein Glashaus und ein Gewächshaus .
Ein Torkelgebände mit einem großen gewölbtenKeller und Fruchrschütte .
Endlich 4 Morgen 2 Vierling 37 Ruthen Garten

und Hofraum vor und hinter dem Schlosse , mit 98
tragbaren Obstbäumen .

Die vorbeschriebenen Gebäulichkeiten und Gärten bilden
ein zusammenhängendes und geschlossenes Ganzes .

Die Gebäulichkeiten wurden bis jetzt bewohnt , und sindim besten baulichen Zustande .
Der Schloßgarten ist schön und zweckmäßig angelegt , und

befinden sich in dem Gewächs - und Glashause eine Mengevon Zierpflanzen , die mit in den Kauf gegeben werden .
Hiezu kommen ferner :

4 Morgen 3 Vierling 36 Rulhen Gärten , mit
169 tragbaren Obstbäumen .

1 Morgen 4 Rulhen Reben ,
33 „ 1 Brlg . 22 Ruthen Wiesen ,64 „ 2 „ 39 „ Ackerfeld ,

und
73 „ 3 „ >9 „ Waldung .

Mit dieser Herrschaft ist das Jagv - und Fischrecht in der
Gemarkung Worblingen verbunden .

Zum Betriebe der Landwiilhschaft sind die nöthigen Ge -
rätbschaflen vorhanden , und können mit in den Kauf gegebenwerden , ebenso die TrvNen - Einrichtuug in Traubenstanden ,Zübcr » ic,, endlich

25 Fässer , die zusammen 744 Eimer halten .
Der Anschlag beträgt . 52,000 fl .Die wettern Bedingungen werden am Tage der Ver¬

steigerung bekannt gemacht , und können bis dahin bei dies¬
seitiger Stelle oder bei Notar Weber in Singen eingesehenwerden .

Radolfzell , den 4 . November 1845 .
Großh , bad , Aintsrevisorat .

HaaS .
sL 75,3j Nr . 3087 . Mannheim . ( Lieferung .)

Die Lieferung
von ungefähr 3000 buchenen Diehlen , und

„ „ 1000 eichenen do .
sür das Jahr 1846 in diesseitige Strafanstalt soll an den
Wenigstnehmenden vergeben werden .
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Die Lnsttragtnde» fordern wir daher auf , ihre Angebote
bi» zn«

Montag , den 24 . November d. I . ,
verschlossen mit der Aufschrift : „ Diehlenlieferung "

franko anher einjureichen , da am 25 , November di« Eröffnung
statlfinder und spätere Binkommniffe nicht mehr berücksichtigt
werden können .

Ai « allgemeine Bedingung gilt , daß di« Diehlen von ge¬
sundem Holz , trocken , nicht aufgeriffen , kantig und spintfrei

*seyn muffen . Die näheren Bedingungen können täglich auf
diesseitigem Geschäftszimmer eingesehen werden .

Mannheim , den 6 . November t8t5 .
Großh . bad . Zuchthausverwaltung .

Speigler . Arnold .
(8 90 2) Nr . 2291 . Gernsbach . ( Holzverstei -

g e r u n g .)
Freitag , den 28 , d . M . ,

werden in Domänenwaldungen des Forkbezirks HerrenwieS
durch Bezirksfirfter Zircher in schicklichen Loosabtheilungen
versteigert werden :

Hin Schwarzenberglein :
2l) 4 Klasier buchene « Scheiterholz ,
128 ' / , „ tannzne « t » .
ISS . Prügelholz ,

97 Stämme lannene « Bauholz ,
713 tannene Gerüststangen ,
992 » Hopfenstangen ,
804 buchene Eenkelstangen ,

9S Kiafter Siockholz auf verschiedenen Wegtracen und
7 Loose Rrißholz in verschiedenen Schlägen .

Die Zusammenkunft ist früh lv Uhr aus der Herrenwies « .
Gernsbach , den 9 . November 1845 .

Großh . bad . Forstamt .
» . Kellner .

(891 .31 Nr . t32 . Pforzheim . ( Hasenver -
stetgerung .) Die vom 1 . November d . I . an in den
großherzoglichen Hofjagdrevieren Seehauß , Huchenfeld , Wilfer¬
dingen und Siein diesen Winter über erlegt werdenden Hasen
werden

Montag , den 17 . d . M .,
versteigert , wobei sich die Liebhaber früh 10 Uhr auf dies¬
seitiger Kanzlei einfinden wollen .

Pforzheim , den 9 . November 1845 .
Großh . bad . Hofjagdadministration .

Holtz .
vät . Wilhelm .

( 8 30 .31 Nr . 47,379 . Rastatt . ( Aufgefuude -
» er Leichna m .) Am 28 . v . M . wurde in der Nähe von
HügelSheim ein männlicher Leichnam aus dem Rhein gezogen .
Diese Leiche war etwa 30 Jahre alt , 5 Schuh , 2 Zoll lang ,
hatte einen starken Knochen - und Muskeldau , ziemlich lange ,
dunkelbraune Kopfhaare , « inen hellbraune » Bart , und trug
folgende Kleidungsstücke :

1 ) Eine blaue Bluse .
2 ) Eine dunkelblaue tuchene Weste , mit zwei Reihen bei¬

nerner Knöpfe , in der rechten Wrsientasche lag ein
Zündhütchen , die linke dagegen war nicht mehr vor¬
handen .

3 ) Graue , braunkarirte , lange Hosen von Baumwollen .
Zeug , mit schmalem Latz und einem mit weißen Me -
tallknöpfen » ersehenen Hosenband , woran ein aus
Selband verfertigter Hosenträger sich befand . Die
Hosen waren an der vorder » Fläche der beiden Ober¬
schenkel geflickt.

4) Ein leinene - Hemd , da « am Kragen mit Bändern , an '

den Aermeln mit schwarzen Haften versehen war .
5 ) Sin baumwollene «, rothgeblümtes Halstuch .
ö) Starke rindslederne Haldstiefel , an denen die Absätze

und Sohlen stark mit Nägeln besetzt waren .
Ein Zeichen oder Namen konnte an diesen Kleidungs¬

stücken nicht aufgefunden werden .
Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , un « über den

Namen und die Heimath de« Verunglückten , falls ihnen

solche bekannt sehn sollten , gefällige Mittheilung zu machen .
Rastatt , den 3l . Oktober 1815 .

Großh . bad . Oberamt .
Lang .

( 8 87 .31 Nr . 20,910 . Freiburg . (Aufforderung
und B e k a n n t m a ch u n g .)

3 . U . 8 .
gegen

Jakob Grün Stephan « Sohn von Ober¬
schaffhausen ,

wegen Tidtung ,
soll dem Jnqnifiten da « ergangene hofgerichtliche Unheil er¬

öffnet werden . Da derselbe sich inzwischen srit seiner Ent -

lassung au « dem Nnleisuchung - arreste au » seinem HeimathS -
orte , wohin er gewiesen worden , entfernt hat , und sein der¬

zeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er hiemit auf
diesem Wege aufgesordert , sich zur Unheil - publikation alsbald
anher zu sistiren . Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizei ,
behirden , ihn , dessen Signalement wir beifügen , im Betre -

tung « salle , mit kaufpaß versehen , anher zu weisen .
Signalement .

Größe , 5 ' 5" .
Statur , schlank .
Beflcht - form , rund .

de « Gesicht «, gesund ,
der Augen , braun ,
der Haare , braun .

Allgenbraunen , braun .
Nase , mittler .
Mund , mittler .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , keine .

Freiburg , den 5 . November 1845 .
Großh . bad . Landamt .

Held .
vät K u r r i « .

Farbe

(8 22. 3j Nr . 10,3l7 . Rhei « bischos « heim .
( Aufforderung . ) Johann Andreas Grem er von
HauSgereuth hat sich im Jahr 1828 von Hause entfernt ,
ohne daß bis daher eine Nachricht von ihm «ingelaufen wäre .

Derselbe wird nun auf Veranlassung seiner nächsten Ver¬
wandten aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden und über sein in 135 fl . bestehendes Vermögen
zu verfügen , ansonst er für verschollen erklärt und da « be¬
zeichnet « Vermögen seinen Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Rheinbischossheim , den 28 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .
18 20 .3j Nr . 10 .320 . Rheinbischossheim .

( Aufforderung . ) Georg Rohr von Lichtenau , seit
vielen Jahre » von Hause abwesend , hat seitdem über seinen
Aufenthalt nicht die geringste Kunde gegeben .

Auf Ansuchen seiner Verwandten wird Derselbe daher
aufgesordert ,

innerhalb Jahresfrist
von sich Nachricht zu ertheilen , oder sich dahier zu stellen ,
und sofort hinsichtlich seines in 40 st . bestehenden Vermögens
Vrrsügung z» treffen , widrigen « er für verschollen erklärt
nnd das bezeichnete Vermögen seinen nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Rheinbischossheim , den 28 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

. B o d m a n n .
( 0 979 . 31 Nr . , 8 074 . N e ck a r b i s ch o f - h e i m.

( Au s s o r d e r u n g .)
I . S . der Margar . L e p p , geb . Ruppert
von hier , gegen ihren Ehemann , Sebastian
Lepp von da ,

Vermögensabsonderung betr .,
hat die Klägerin auf Absonderung ihres Vermögens dahier
angetragen , und ihre Klage thatsächiich dadurch begründet ,
daß das Vermögen ihres Mannes , durch dessen unordentlichen
Lebenswandel zerrüttet , und ihr HeirathSgut in Gefahr jep .

Der Betlagte wird deshalb aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten ,

von heute an , dahier aus diese Klage mündlich vernehmen
zu lassen , widrigenfalls deren thatsächlicher Inhalt für zuge -
sianden , und jede Einrede für versäumt angenommen wer¬
den soll .

Ncckarbischossheiin , den 24 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vrlt . L a m b i n u S.

(8 45 .31 Nr . 10,532 . P f u l l e n d o r f. ( Auffor .

derung und Bekanntmachung .) Dem wegen dritten
Diebstahls dahier in Untersuchung stehenden Maurergesellen ,
Karl Siegle von Pfullendorf , welcher sich in den Monaten
August und September d . I . in dem See - , Ober - u . Miltel -
rheinkreis arbeitslos Herumgetrieben haben will , wurde das
unten beschriebeneZulegmeffer nebst Spiegelchen abgenommen ,
über deren rechtmäßigen Erwerb sich Derselbe nicht auSzu -
welsen vermag .

Es werden daher Diejenigen , welchen diese Gegenstände
abhanden gekommen , andurch aufgefordert , bei dem betreffenden
Amte alsbaldige Anzeige hierüber zu machen .

Beschreibung .
1 ) Des Messers .

Dasselbe besteht aus einem 2 " 5 " ' langen , und 4 " ' breiten
beinernen Hefte , auf der einen Seite zur Hälfte von schwarzer ,
zur Hälfte von weißer Farbe , aus einer gleich langen zuleg -
barer Messer - und einer etwa - kürzer » Federmefferklinge , aus
einem sog. Pfeifenraumer und einem Feuersiahle auf der
Rückseite . Das Messer ist ziemlich abgenützt und verrostet ,
und 4 kr. werth .

2 ) Des Spiegelchen « .
Das Gla « desselben ist 2" 8 " ' lang und 1 " 5 « ' breit , um¬

geben von einem 8 " ' breiten , 1 ' /, " ' dicken hölzernen mit

schwarzem Papier und schwarzer ursprünglich goldfarbener
4 ' /, " ' breiter Borde eingefaßten Rahmen , tue Rückseite ist
mit beschmutztem rothem Papier , worauf eine goldfarbene
Guirlande , nebst Blumen in den Ecken und der Mitte ersicht¬
lich , überzogen .

Auf der ober » Qu ' erseite des Rahmens , ungefähr in der
Mitte , ist eine kleine Oeffnung durchgebohrt . Werth 2 kr .

Pfullendorf , den 2 . November 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mors .

(868 . ll Nr . 19,925 . Mosbach . ( Aufforderung
und Fahndung .) Philipp Eschelbach von Hochhausen
hat sich unter Umständen heimlich von Haus entfernt , welche
den Verdacht einer beabsichtigten Auswanderung nach Nord¬
amerika begründen . Derselbe wird daher aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
dabier zu stellen und sich gehörig zu verantworten , widrigen¬
falls gegen ihn als wider einen ausgetretenen Unterthanen
nach Maßgabe de « Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 verfügt
werden wird . Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn im Belretungssalle
in seine Heimath zu verweisen .

Mosbach , de» 6 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Lindemann .
vät . E i s e n h u t .

( 85131 Nr . 21,028 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung ) Unter ' m 15 . November 1842 , Nr . 18 .639 ,
wurde dem Peter Eliser von Daudenzell nach L . R . Satz
499 ein Beistand aufgestellt . Diese Verbeiständung wurde
wieder für aufgehoben erklärt , wa « wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen .

Mosbach , den 23 . Oktober 1845 .
Großh bad . Bezirksamt Neudenau .

L i n d e m a n n .
vät . E i s e n h u t.

>8 23 .31 Nr . 10,318 . Rheinbischossheim .
( Aufforderung . ) Vor einer Reihe von Jahren hat sich
Mathias Akuutiu « von Lichtenau au « seiner Heimath
entfernt , ohne bi « zur Zeit eine Kunde von sich zu geben .

Derselbe wird nunmehr auf den Antrag seiner Verwand¬
ten andurch aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
von sich anher Nachricht zu ertheilen oder dahier zu stellen
und über sein in 142 fl. bestehende « Vermögen zu » erlügen ,
ansonst da « Letzter « seinen nächsten Verwandten gegen Sicher -
heit « 8eli »ng in fürsorglichen Besitz übergeben werden würde .

Rheinbischof « heim , den 28 . Oktober 1845 .
Großh . bav . Bezirksamt .

B o d m a n n .

(8 85 .31 Nr . 16 .892 . Bonndorf . ( Gchulden -

Liquidation .) Gegen Schmied Mathä GänSwein
von Beran hat man unter ' m 2 . Okt . d . I . die Bant eröffnet ,
und zum Schuldenrichtigstellungs . und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 2. Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlei Tagfahrt angeordnet .
Es werden nun alle Diejenigen , welche , au « was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oher mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfand - rechte zu bezeichnen , die geltend gemach « werden wollen ,

mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder Au «
tretung des Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt ein Massepfieger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des MaffepstegerS und Gläubigerausschuffe « di« Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bonndorf , den 5. Novbr . 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o p p e r t .
( 8 82 .31 Nr . 11,840 , Sinsheim . ( Echuldeu -

Liquidation .) Gegen da « Vermögen des Maier
Oppenheimer von Hoffenheim haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 2 . Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Geschäfiskanzlet angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der BeweiSurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfieger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg « oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Einsheim , den 27 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim zu Sinsheim .

G . Lang .
vrlt . A . Grimmer .

(8 12 .31 Lahr . ( E r b v o r l a d u n g . ) Die vier Kinder
des am 9. Oktober 1845 verlebten Bürgers und Landwirths
Jakob Hertenstein de « 1 . von HugSweier , Namen «
Michael , Andrea « , Salome und Barbara Hertenstein , welche
vor neun Jahren nach Norramerika auSwanderten und schon
geraume Zeit keine Nachricht mehr von sich gegeben haben ,
sind zur Erbschaft ihres Vaters berufen , und werden hiemit
aufgefordert , entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte sich

binnen sechs Monaten
zur Empfangnahme ihre « väterlichen Erbtheils um so ge¬
wisser dahier zu melden , al « sonst solches Denjenigen zugeiheilt
würde , welchen es zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lahr , den 1 . November 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B l a t e r .

( 8 36,31 Pforzheim . ( Erbvorladung . )
Susanne Christine Rittmann , ledig und volljährig , ge¬
bürtig von Ittersbach , welche vor 10 Jahren nach Amerika
gereist , und deren Aufenthalt seither nicht bekannt geworden ,
wird hiermit zur Theilung der Verlaffenschaft ihrer am
t2 . Mai 1845 verlebten Mutter , der Mathia « Rittmaun 'S
Ehefrau , Susanne , geborene S ch m i d t von Ittersbach . —i>
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn Dieselbe

innerhalb vier Monaten
» äato nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen sie znkäme , wenn die Vor -
gelavene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Pforzheim , den 31 . Oktober 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E p p e l ! n.
vät . Marlin ,

Notar .
( 817 .3 ) Emmendingen . ( Erbvorladung .)

Johann Jakob Bik , ledig von Theningen , welcher im Jahr
1837 nach Nordamerika auSwanderte und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft de- verstorbenen
Johann Jakob Groß von Theningen berufen . Derselbe
wird aufgesordert , sich zu Antretung der Erbschaft

binnen sechs Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als dieselbe sonst lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wen » er
zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Emmeudingen , den 3l . Oktober 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Wolf .
vät . Hemberlin ,

Notar .

(8 38 .31 Wald - Hut . (Erbvorladuug .) Der
ledige Schuster Laver Wegeler von Waldshut ist zur Erb¬
schaft seine « am 8 . September d , I . verstorbenen Vater «,
Andrea « Wegeler , Schuster von hier , berufen . Da Derselbe
aber seit 10 Jahren auf der Wanderschaft ist , von seinem
Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat , und derselbe unbe¬
kannt ist, so wird er hierdurch aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme seiner väterlichen Erbschaft

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls solche Denjenigen zugewiesen
werden würde , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

WaldShur , den 24 . Oktober 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Buisfon .

(8 35 .31 Nr . 22,567 . Karlsruhe . ( Entmün¬

digung . ) Die ledig - großjährige Jakobine Renner
von Müdlburg wurde durch rechtskräftige « Erkenntniß vom
>8 . v. M . wegen GemüthSschwäche entmündigt und Hof -

Schreiner Jobann Hoefle von Karlsruhe al « Vormund
derselben bestellt und verpflichtet , wa « bezüglich aus de»
L . R . S . 509 hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 4 . November 1845 .
Großh . bad , Landamt .

Bausch .
vstt . Eich .

(8 89 .21 Müllheim . ( Erledigte Behülfen -
Stelle ) Die erste Gehülfenstelle ist dabier erledigt , und
soll sogleich oder längsten « binnen Jahr besetzt werden .
Gehalt 500 st . und frei Quartier . — Die befähigten Herren
K - meralprakiikanten und Assistenten werden ringeladen , sich
in Bälde dahier zu melden .

Müllheim , den 4 . November 1845 .
Großh . bad . Obereinnehmerei und Domänenverwaltung .

Kirchgeßner .

Druck und Verlag von L Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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